
Grußwort  
1.B¿rgermeister 
Florian Gams  

1 

Abwasserbeseitigung  2 

Nahwärmeversorgung 
im Ortskern  

3 

Stadtumbau  
Sanierungskosten  
Kurznachrichten  

4 

Alte Marktkirche  
Sanierungskosten  
Kurznachrichten  

5 

Bauplätze  
Donauweg 
Marktnachrichten  

6 

Weg aus dem  
Dilemma 
Marktnachrichten  

7 

Verkehrsinsel West  
 
Bücherei  

8 

Kindergarten -
Kinderhaus  
 
PLETZ 

9 

Vereinsnachrichten  10 

Da Stegregga  
 
aufgschnappt  

11 

Jahresrückblick 
2014  

12 

In dieser 

Ausgabe:  

Ausgabe Nr.6    15.12.2014  

Marktes gemacht. 2015 
wird der Bereich am Ur-
fahr fertig gestellt. Ein 

neuer Spielplatz wird als 
besonderes Highlight ge-
schaffen.  

Auch im nächsten Jahr 
wird es in Pleinting wieder 

Baustellen und damit lei-
der auch Behinderungen 
geben. In den kommenden 

Jahren soll der Markt 
Pleinting ein neues Ge-
sicht erhalten. Zur Ent-

wicklung eines stimmigen 
Konzeptes wurde im Vor-
feld bereits sehr viel Ar-
beit geleistet. Für diese 

Arbeit und dieses Engage-
ment danke ich allen Be-
teiligten ganz herzlich. 

Nach Jahren der Vorberei-
tung und Planung soll ab 
2015 jªhrlich ein Bauab-

schnitt realisiert werden, 
bis der Ortskern von Plei-
nt ing in 4 oder  5 Jahren in 

einem neuen Glanz er-
strahlt. Bitte haben Sie 
Verständnis für die damit 

verbundenen Behinderun-
gen, die sich leider nicht 
gänzlich vermeiden lassen.  

Bitte unterstützen Sie die 
Maßnahme auch, indem 
Sie uns die Erlaubnis zur 

Umgestaltung der Gehwe-
ge im Privatbesitz und zur 
Anbringung von Straßen-

lampen an Ihren Häusern 
erteilen. Nur wenn alle 
Haus - und Grundstücksei-

gentümer diesen Maßnah-
men zustimmen, können 
wir die jeweiligen Bauab-

schnitte angehen. Falls 
Sie hierzu Fragen haben 
oder Unsicherheiten beste-

hen, sprechen Sie mich 
oder meine Kollegen aus 
dem Rathaus einfach an, 

wir werden umgehend ver-

Meine sehr geehrten  
Damen und Herren,  

Weihnachten steht vor der 
Tür und damit neigt sich 
auch das Jahr 2014 schon 

wieder dem Ende zu. Das 
Jahresende bietet immer 
die Gelegenheit, zurück zu 

blicken und auch den Blick 
nach vorne zu richten auf 
das neue Jahr 2015.  

Das Jahr 2014 war für den 
Markt Pleinting sicherlich 

kein ganz einfaches Jahr. 
Monatelang mussten Sie 
Einschränkungen hinneh-
men, da die Arbeiten zur 

Sanierung des Kanals in 
vollem Gange waren. Al-
lein 2014 wurden hierfür 

rund 2 Millionen Euro auf-
gewendet. Notwendige 
Maßnahmen, die jedoch 

zwangsläufig auch zu Be-
einträchtigungen führten.  

2014 stellte jedoch auch 
einen Auftakt im Hinblick 
auf die Städtebauförde-

rung dar. Mit dem Umbau 
der Alten Kirche in ein 
Kulturzentrum wurde ein 

neues Schmuckstück in der 
Mitte des Marktes geschaf-
fen. Ich bin sicher, dass 
dieser Raum gut angenom-

men wird und wir darin 
eine Reihe sehr schöner 
Konzerte und Veranstal-

tungen erleben werden. 
Mit den Maßnahmen am 
Urfahr wurde auch der 

erste Abschnitt im Bereich 
der Straßensanierung in 
Angriff genommen. Am 

Urfahr bestand nach den 
Bauarbeiten zum Hoch-
wasserschutz und zur Ka-

nalsanierung dringender 
Handlungsbedarf, daher 
wurde in diesem Bereich 

der Auftakt für die grund-
legende Sanierung des 

Arbe i tsk re i s   

Stadtumbau Pleinting  

suchen, Ihre Fragen zu 
beantworten. Wenn Plein-

ting ein neues Gesicht er-
halten soll, müssen wir alle 
an einem Strang ziehen!  

Ich möchte mich an dieser 
Stelle bei allen bedanken, 

die sich im abgelaufenen 
Jahr wieder für die Bürge-
rinnen und Bürger unserer 
Stadt und vor allem in 

Pleinting engagiert haben. 
Ich danke den Mitgliedern 
des Arbeitskreises Stad-

tumbau für ihre Arbeit. 
Gleichermaßen gilt mein 
Dank allen Ehrenamtli-

chen, die in den unter-
schiedlichen Vereinen und 
Verbänden mitarbeiten 

und ohne deren Einsatz 
viele Aktivitäten und Ver-
anstaltungen nicht möglich 

wären. Sie alle tragen ei-
nen wesentlichen Anteil zu 
unserer liebens - und le-

benswerten Heimat bei.  

Allen Bürgerinnen und 

Bürgern wünsche ich eine 
schöne, besinnliche Weih-
nachtszeit und für das 
neue Jahr 2015 alles Gute, 

viel Glück und vor allem 
Gesundheit.  

Herzlichst Ihr  

1.B¿rgermeister         
Florian Gams    



Bereits seit Dezember 2013 ist der 

Hochwasserschutz Pleinting funk -

tionsfähig. Im neuen Pumpwerk 

ăAm Urfahrò mit Hochwasser- und 

Drängewasserpumpen befinden sich 

die Trafostation für die Stromversor-

gung der Pumpen und ein Lager-

raum für die Dammbalken zum Ver-

schluss des Donaudurchgangs. Die 

maximale Wassermenge, die in die 

Donau gepumpt werden kann, liegt 

bei 2.000 Liter pro Sekunde. Die vier 

Hochwasserpumpen sind für die an-

fallenden Wassermengen in der Bin-

nenentwässerung im Hochwasserfall 

der Donau verantwortlich. Die bei-

den Drängewasserpumpen befördern 

das Sickerwasser der Donau, das bei 

Donauhochwasser durch den B8 -

Damm durchsickert, wieder in die 

Donau zurück. Beide Pumpwerke 

sind in einem gemeinsamen Gebäu-

de vereint und können sich im Stö-

rungsfall gegenseitig aushelfen.  

In diesem Jahr wurden die Kanäle 

in der Dr. -Schlögl -Straße, Alte 

Bahnhofsstraße, Teile der Friedhof-

straße und in der Hauptstraße ver-

legt. Ein großes Regenüberlaufbe-

cken in der Bahnhofstraße sorgt da-

für, dass bei Regenereignissen die 

anfallenden Niederschlagswasser-

mengen der südlich der Bahn liegen-

den Gebiete nicht mehr über den 

Mischwasserkanal, sondern direkt 

über einen druckdichten Regenwas-

serkanal, vorbei am Pumpwerk, di-

rekt in die Donau geleitet werden. 

Aufgrund der Höhenlage des Regen-
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überlaufbeckens über der Marke 

eines hundertjährigen Hochwas-

sers funktioniert die Ableitung 

auch bei Donauhochwasser. Das 

Niederschlagswasser des südlichen 

Bereiches von Pleinting braucht 

somit auch im Hochwasserfall 

nicht gepumpt werden.  

Noch in diesem Jahr werden die 

Kanäle in der Hauptstraße bis zum 

Ortseingang fertiggestellt. Der not-

wendige Abbau des anstehenden 

Felsens erschwert die Arbeiten 

erheblich. Eingebaut wird auch 

hier noch ein Regenüberlauf am 

Ortseingang mit Ablaufleitung bis 

zum bestehenden Auslauf in die 

Donau bei der Einmündung B8. 

Die Arbeiten in der Hauptstraße 

sollen bis Ende des Jahres fertigge-

stellt sein. Parallel zu diesen Ar-

beiten erfolgen die Bahndurchpres-

sungen auf Höhe des alten Bahn-

hofs und im Bereich Friedhof. Die 

Bild: Regenüberlaufbecken in der östli-

chen Hauptstraße (Einfahrt B8)  

im Jahr 2014 geplante Fertigstellung 

des Kanalnetzes nördlich der Bahnli-

nie wird eingehalten. Die Restarbei-

ten südlich der Bahnlinie Richtung 

Kirchbachfeld werden in der ersten 

Jahreshälfte 2015 durchgeführt.  

Bis Ende 2014 werden gesamt ca. 5,5 

Millionen Euro von den Stadtwerken 

investiert. In 2015 sind nochmals 0,5 

Millionen Euro zu erwarten. Die Ge-

samtkosten für die Stadtwerke Vils-

hofen KU werden sich auf ca. 6 Mil l i-

onen Euro belaufen. Zusätzlich fal-

len Kosten für Erneuerung der Was-

ser- und Stromversorgung durch die 

Stadtwerke Vilshofen GmbH von ca. 

600.000 Euro an. Es wurden bisher 

über 28.000 Kubikmeter Erdaushub, 

davon 4.000 m³ Fels  erforderlich 

und dabei 4,1 km Kanäle in den Di-

mensionen von 25 cm bis 200 cm  

Innendurchmesser verlegt.  

Bild:  

Regenüberlaufbecken in der Bahnhofstr.  

Bild: Bagger mit Felsfräse  

Bild: Pressrohr mit Erdbohrer  

Bild: Pressung am ehemaligen Bahn-

hof unter der Bahnlinie  


